Intelligenz⸗Blatt 
er für den ä ra 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— No. 94. — 


Mittwoch, den 25. November 1918. 


Köntgtic Preuß. Intelligenz Comptoir, i der Brodbänkengaſe, No. 69 


7 19 4 * — 1 


Ber ann t ma chungen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gerichte von Weſtpreußſen werden 
alle diejenigen, welche an dle Koͤnigl. Artillerie s Depot= Caffe zu Dans 
zig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1814 bis zum 1. Januar 1815 für Lie⸗ 
ferungen und Leiſtungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, blerdurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nachwelſung dies 
fer ihrer Anferderungen in dem auf den 27. Februar c. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputlrteu Herrn Ober⸗Landes⸗Gerlchts,Referendarius Dreſcher 
bieſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſchelnen, oder fi durch 
zuläffige mit Information und Vollmacht verſehenen Mandatarlen, wozu die 
biefigen Juſtiz-Commiſſarien Zennig, Dechend und Conrad vorgeſchlagen wer⸗ 
den, vertreten zu laſſen, and ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwabrnehmung 
des Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausblelbenden mit ihren Anforde⸗ 
rungen an dle gedachte Xrtileries Depot: Caffe werden präclubirt und mit ſel⸗ 
bigen nur an dle Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden ver⸗ 
wieſen werden. 
Marienwerder, den 29. October 181g. 
Königl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandes Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
be; kannt gemacht, daß der Regierungs⸗Secretair und Premier⸗Lieutenant 
Cart Friedrich Scheele zu Danzig und deſſen Braut Conſtantia Renata Chats 
lotte Albertine verwittw. Oberlandes⸗Gerichtsraͤthin v. Bonin geb, v. Som⸗ 
nitz, durch den unter dem 16. October a. c. errichteten Ehevertrag die zwiſchen 


ana Fe an 
8 buͤrgerlichen Standes ſtattfindende Guͤtergemrinſchaft ausgeſchloſſen 
aben. N 
Marienwerder, den 6. November 1813. - 
Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


1 Zur neuen Ausbietung der am alten Schloß sub No. 1670, belegenen 
a Kaͤmmerey⸗Wohnung „ſo wie des daneben belegenen umgezaͤunten Hof⸗ 
platzes, welcher von Oſtern 1819 ab, auf 6 Jahre vermiethet werden ſoll, iſt 
5 e Rathhauſe auf den 7. December c. um 10 Uhr Vormittags an⸗ 
geſetzt worden. 2 SL DA 
Die Wohnung beſteht aus einem Vorderhauſe in Verbindung eines Hin⸗ 
tergebaͤudes, nebſt einem Hofraume mit einem darauf befindlichen Speicher. 
Der befonders abgetheilte Hofplatz hat einen eigenen Eingang in der Kits 
tergaſſe, und iſt bei der Nähe der Mottlau zur Auflegung von olz, Steinkoh⸗ 
len und dergleichen ſehr geeignet. N ER 
Die Licitationd> Bedingungen, fönnen Übrigens auf unferer Regiſtratur 
nachgeſehen werden. 3 oo Se 2 
„ Wir fordern daher die Mlechsluſtigen hiemit auf, ſich im gedachten Ter⸗ 
min auf dem Rathhauſe einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren. 
Danzig, den 12. November 181898. 
- Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ir Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts, 
auf der Kobbelkampe bei Stutthoff pag. 509 Ar e Erbbuchs ‚geles 
gene, dem Zalamen Rohde gehörige Ruſtikal Grundſtäck, welches aus 9 Mors 
en 239 UR. alt culmiſchen Maaſſes emphyteutiſchen Landes und den dazu ge⸗ 
onen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, und gerichtlich auf 2000 Athl. 
abgeſchaͤtzt worden if, ſoll auf den Antrag des Real-⸗Glaͤubigers durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden und es find hiezu die Licltatlons⸗Termine 
5 auf. den 30. Seß tem mf 
} „auf den 4. in d. J. ig 
et una, nd auf den 9. ale an Selle 
er le remtoriſch vor dem Aus rufer Brick an Ort und Stelle angeſetzt. 
. ; ke BE bel anna se: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ae in 
den gedachten Terminen ihr Gebott zu verlautbaren und hat der Melſtbietende 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe e des Zuſchlages und demnaͤch ſt 
der Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtlgen. ES 
Die Taxe des Grundstücks kann taͤglich auf unſerer Regliſtratur und bei 
dem Auctionator Brick eingeſehen werden und wird noch bemerkt, daß das auf 
dem Grundſtücke haftende Pfennigzinscapital von 4800 fl. O. C. gekuͤndiget ift 
und daher die Kaufgelder baar abgezahlt werden muͤſſen. ee 
Danzig, den 4. Auguſt 161g. 5 2 
1 Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1 


‘ 
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ze: Af den Autrag der Johann Chriftian Joppotſchen Erben, ſoll das Grund⸗ 
ſtuͤck Heubude pag. 1. A. a. mit 3 Morgen emphytevtiſchen Landes nebſt 
dem darauf befindlichen Wohngebäude, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Ein peremtoriſcher Li⸗ 
citationstermin an Ort und Stelle vor dem Nehringſchen Ausrufer Brick 
- n AH AEARNTT 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach hier 
mit aufgefordert, in demſelben ihre Gebotte zu verlantbaren, und des Zuſchlages 
zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtuͤck den 1. 
December 1814 gerichtlich auf 2000 fl. D. C. abgeſchaͤtzt worden, und Fa 
ein jaͤhrlicher Grundzins von 7 fl. D. C. fo wie ein Pfennigzins- Capital von 
100 fl. D. C. a 5 Procent Zinſen haftet, welches letztere uicht gekuͤndigt iſt. 
Danzig, den 20. October 1818. 5 2 
. Boͤniglich Preuß. Lands und ee 1 57 
Oe Mi, ba de wen bee Bem Vo gran Andreas mat 
De re 5 bleſe auf dem innern Vorberge sub Litt. A. IV. 55, bee 
egenen auf 363 Ribl. 55. Gr. abgeſchaͤtzten Grundftuͤckes den 13. Juli c. ange 
Fender Termin fein annehmlicher Käufer gefunden bat, fo haben wir annoch 
einen anderweitigen Licltatlons⸗ Termin auf den 19. December, Vormittags um 
11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſer Klebs angeſetzt, und fordern beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kauflaſtige bledurch auf, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihe Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen elntreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter 
einkommenden Gebstte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird, 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. ! 5 5 
Elbing, den 18. September 1818. . 


8 


Königl. Preuß. Stadtgericht. u, 72 


emäß dem alihie 1 ‚ängenden Subbaſtatlonepatent fol das dem Eins 
G fan Er 8 Zaafke gehörige, 112 Litt. 0. VII. 14. zu Groß, l 
ckerzu gelegene, auf 591 Rthlr. 10 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ruſtical⸗Geund⸗ 
ſtuͤck, zu welchem 14 Morgen Stadtzinsland gehoͤren, oͤffentlleß verſtelgert 
en. 1 7 » * 2 1 N 
992 815 Licitations-Termin bſezu IE auf den 7. Januar 181% um 11 Uf 
Vormittags, vor unferm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Blebs, anberaumt, und 
werden die beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hie durch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Haden ge 
‚treten, das Grundſtäck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. 8 
1 


\ 
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Er ae Taxe des Grundftäds kann übrigens in unferer Negiftratur inſplelrt 
rden. 5 N 

Elbing, den 28. September 181. 
2 Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 

Gemäß dem allhler ausbängenden Subbaſtations- Patent fol das den 

Flachsbinder Jacob Krauſeſchen Eheleuten sub Litt. A. X. III. 143. 

auf dem innern Georgendamm gelegene auf 615 Rthl. 83 gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. — 

Der klcitations-Termin hiezu iſt, auf den 5 

27. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Juſſtzrath Praͤtorius anberaumt, und werden dle 
beſitz und zohlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbier 
auf dem Stadtgericht zu erfcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
Meiftbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungeurfachen eintreten, das 
Grundftüd zugeſchlagen, auf die etwa fpäter eigkommenden Gebotte aber nicht 
welter Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
N 3 Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſplelrt 
werden. 

Elbing, den 20, October 1 18. f 

Röniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Nichdem über den Nachlaß des zu Aſchbuden biefigen Geblets verſtorbenen 
Einfaaffen Gottfried Rautenberg der erbſchaftliche Liquldationsproceß 
eröffnet worden, fo werden die unbekannten Nachlaß⸗Glaͤubiger bier durch oͤffentlich 
aufgefordert, in dem auf den 5. Februar 1819 Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Deputirten Herren Reſerendarſus Wickotowsky angeſetzten peremtoriſchen 
Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevoll maͤchtigte, wozu 
die Herren JuſtizCommiſſarlen Niemann, Bauer und Störmer in Vorſchlag 
gebracht worden, zu erſcheinen, den Betrag und die Art ibrer Forderungen ums 
ſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel 
darüber in Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige 
um Protocol zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im 
Ferm ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwankgen Vorrechte verlufia ers 
klärt und mit ihren Anfprüben nur an Dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, werden vers 
wleſen werden. ö 
Elbing, den 30. October 11 . 
3 Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
5 W Su bhaſt ations patente. 
2 Zum Öffentlichen Verkauf des der Wittwe Rudolph zugehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤcks No. 765. am Muͤhlengraben, ſtehet ein neuer Termin auf 
den 19. December . 
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allhier zu Nathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. * 
Marienburg, den 17. October 181g. 
f Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 
7 Das Erbpachts⸗Vorwerk Mirotken, Amts Pelplin, wozu 46 Hufen 24 Mor⸗ 
gen 119 Quadratruthen Magdeburgiſch, und das daſelbſt gelegene ehe⸗ 
malige Unterfoͤrſter⸗Etabliſſement, wozu 21 Morgen 119 Duodratrurhen Mops 
deburgiſch gebören, welches erſtere auf. 7584 Rthl. 68 Gr. 8 Pf. und letzteres 
auf 193 Rthl. 12 Gr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Fisck 
wegen ruͤckſtandiger Praͤſtationen, im Wege einer gerichtlich nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Die Llcttattons⸗Termine hlezu ſtehen 
auf den 23. November. c. 
den 24. Januar a. k. 
und 2 Var 3 f. 8 er 
emtoriſche nin im Intendantur⸗ Ge e zu Dtefens 
4 une ds ER Br N Kaufluſtige 1 aufarfors 
dert: ſich in diefen Terminen zu melden und ihre Gebotte abzugeben. Der Meiſt⸗ 
bletende hat bei der Einwilligung der Intereſſenten des Zuſchlages zu gewaͤrtigen; 
dagegen auf etwa fpäter eingehende Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden 
kann. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich In unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. i FU 
Mewe, den 4. Auguſt 1818. 
a Roͤnigl. Weftpreuffifches Landgericht Pelplin. 
. S or em 
Den 19 December c. ſollen in dem Vorwerks Haufe Neukirch, Intendan⸗ 
8 tur Amts Pelplin mehrere Mobilien, Haus Geraͤthe, Bienen Stöcke, 
Wagen und einiges Jungvieh gegen gleich baare Bezahlun?, an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, welches hiemit bekannt gemacht wird, 
Mewe, den 1. Novem er 18:8. 
8 Boͤnigl. Weſtpreuß . Landgericht. _ 5 . 
Zur beſſern Auseinanderſetzung der Erben des zu Vaͤrwalde verſtorbenen 
Johann Paätzel und deſſen Ehegattin Eſter, geb. Schinck, ſoll die das 
ſelbſt sub No. 28. gelegene halbe Kathe und Gurtenantheil, welches Grundſtuͤck 
mit der Beſitzerin der zweiten Haͤlfte fo lange ungetheilt benutzt und auf 6g 


Rthlr 30 gr. gerichtlich abgefhägt worden, in termin 
den 11. December o, f 

an der hieſigen Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauft und an den Meinbietenden mit 
Genehmigung der Intereſſenten zusefchlagen werden, welches Kaufluſtigen und 
Jaßlunas ähigen hiedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nach 
Ablauf des Termins Niemand mit einem fernern Gebotte gehoͤrt, ſondern der 
Zuschlag an den Meiſtbietenden erfolgen fol. Zugleich werden alle, welche Res 
alanſprüche an dieſes Grundfüc zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche bis 
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zu dem obigen Termin anzuzeigen, weil fie. ſonſt damit an das Grundſtuͤck und 
deſſen kuͤnftige Beſitzer abgewieſen werden. ER en 
Neuteich, den 25. Auguſt 19133. 
5 Königlich Weftpreuffifches Landgericht. 

Die in dem Dorfe Willenberg Intendantur⸗Amks Stuhm gelegenen acht 
farr⸗-Hufen ſollen mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regie⸗ 
rung zu Danzig auf dreißig nach einanberfolgende Jahre, an den Meiſtbieken⸗ 
den verpachtet werden. Hiezu haben wir einen Termin auf den 1. Januar 
1819 Morgens um g uhr in der hieſigen Gerichts⸗Stube anberaumt, welches 
Pachtluſtigen hierdurch mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, daß auch vor 
dem Termine uͤber die Bedingungen der al Aufſchluß gegeben, die vom 

Grundſtuͤcke aufgenommene Taxe auch jederzeit hier eingeſehen werden kann. 

Stuhm, den 7. November r nn 8 1 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 3 

10 Die laufenden Zinſen von den Pfandbriefen des Marienwerder, Brom⸗ 
berg⸗ und vormaligen Schneide⸗Muͤhlſchen, jetzt Jaſtrowſchen Land⸗ 
ſchafts Departements pro termino Weihnachten dieſes Jahres koͤnnen von den 
Inhabern der Coupons aus hieſiger Landſchafts⸗Caſſe erhoben werden. Es 
werden demnach die Beſitzer der Coupons, die ihre Zinſen für dieſen Termin 
hier in Empfang nehmen wollen, hiermit aufgefordert, ſich dieſerhalb in dem 
Zeitraum vom ı6fen dieſes bis zum g. December a. c. im Landſchafts⸗Hauſe 
auf der Reglſtratur in den Stunden von 10 bis ze Uhr Vormittags und von 
2 bis 4 Uhr Nachmittags zu melden, den Betrag der zu fordern habenden Zin⸗ 
fen von denen Pfandbriefen der vorbemeldeten kandſchafts-Departements mit 
Vorzeigung der in Haͤnden habenden Coupons anzugeben, und ſolchem hiernaͤchſt 
in dem zur Realiſitrung angeſetzten Termin vom sten bis 7. Februar k. J. bei 
biefiger Caſſe zu präfentiren und der Bezahlung derſelben zu gewaͤrtigen. Die⸗ 
orbeſtimmten Termin verabfäumen, oder ſich 


jenigen, die dieſe e in dem v 
in dem Zahlungs Termin vom aten bis 7. Februar k. J. zur Empfangnahme 
berſelben erſt in dem kaͤnf⸗ 


0 


ihrer Zinſen nicht einfinden, koͤnnen die Bezahlung 
tigen Johannis⸗Termin 1819 erwarten. 5 
Danzig, den 10. November ag, . 11 SFR 
" Boͤnigl. weſtpreuß. Provincial-Landſchafts Direction. 
i Wenn in Langefuhr jemand geneigt iſt, die ſehr unbedeutenden Gefchäfte 
f des Poſtwaͤrter⸗Amts daſeibſt vom 1. Januar k. ab, zu uͤbernehmen, 
fo wird, auf desfalſige Anträge gerne Ruͤckſicht nehmen. 0 65 
Danzig, den 12. November 1818. 4 3 
Mat, teen Roͤnigt. Preuß. Ober; Poſt⸗ Amt. 
dun tn 1% % Wernich , ee a 
0 Kür die abgebrannten 2 Familien zu Oxhoͤft, Dom. Amts Bruͤck, ſind nach⸗ 
folgende Beiträge eingegangeꝛer n : 
A Hr. Paſtor Fromm, 1 Hannov. Zweidrittel. 3. w. S., o Nil, 
L. U., 5 Kthl. Hr. Senry Reimer aus London jetzt in Laugfuhr 
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wohnhaft, 6 Rthl.; deſſen Ehegattin, a Rthl., und 3 Dem. Töchter, 

3 Rthl. Ein Ungenannter 8 Guld. Hr. Dr. Gruͤtzmacher, 3 Franz. 
kaubthl. St. 1 Rthl. Ein Ungenannter 1 Rthl. Ein Ungenann⸗ 

ter 1 Rthl. Litt. &. 1 Rthl. Hr. Geh. Kriegs⸗Rath v. Weickh⸗ 

mann, 3 Rthl. W. 16 9g Gr. Hr. Kontrolleur Wager, 1 Rthl. E. 
Uugenannter 16 gr. Ein Ung 4 Fl. E. w. 1 Rthl. Ein Ung, 

12 Rthl. F. M. 16 gGr. S. 3 Fl. 2 Unbekannte 16 gGr., D. 

w. S. 1 Kthlr. und 2 Fl. 12 Gr. Ein Ungenannter 1 Fuͤnffrank. 
Xzel 1 Thaler Schein. A. L. 3 Rthl. Ein Ung. 2 Duc. AR 
Indem ich denen reſp. Gebern für dieſe denen Unglücklichen gereichte Un⸗ 
terſtuͤtzung im Namen derſelben gehorſamſt danke, bemerke ich nur noch, daß 
die eingegangenen Gelder bereits an den Herrn Amtmann Zernecke zur Aus⸗ 
zahlung an die Huͤlfsbeduͤrftigen abgeſchickt ſind, und ich mit Vergnuͤgen bes 
reit bin, ferner milde Gaben anzunmen und ſolche denen ungluͤcklichen zu⸗ 

e 


Famiuen 11675 155 , 
n d 1 Novbr. et 5 5 rk 
15 40 f * 3 Er 5 1 225 Der Rendant Soſenfeld. 


a un LE SE Fa ae n 

Es find bier Nachrichten eiugegangen, daß wegen der in dem Teffamente 

T des laͤngſt verſtorbenen Barons Trevor Corry, beſtimmten Legate und 
Annuitäten bei dem Koͤnigl. Canzeleis Gericht zu Dublin in Irland ein Regu⸗ 
lativ getroffen werden ſoll. Es wurde zweckmäſſig ſeyn, wenn diejenigen 
Perſonen, welche, entweder für ſich ſelbſt, oder als Erben der in dem gedach⸗ 
ten Teſtamente beuuunten Legucärten Anfprüche haben und nachweiſen koͤnnen, 
ſolche bei dem vorgenannten Gerichte recht bald anmeldeten und geltend zu 
machen ſuchten, wonaͤchſt ſie denn aber auch ihre Legitimation vollſtaͤndig be⸗ 
wuͤrken und einen Bevollmaͤchtigten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame be⸗ 
ſtellen muͤſſen. aid 1 85 ® 8 ara 92 7 
0 Danzig, den 23. November 19199. 

in 2 ar e e * Schmid coe Selfonr Mir er 
unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
3 boder zu verkaufen % Ma De 
Die Hakenbude zu Schmirau, mit vielen annehmllchen Gerechtigkelten und 
0 freier Baͤckerei iſt zu derkaufen oder zu vermiethen, und ſogleich zu 
beziehen. Das Nähere erfährt man Breſtegaſſe in der Weinhandlung Noi 11441 


. 


1137 se urn 4 
Ss ach en 3 verauftionirem 
‚Künftigen Donnerſtag, den 26. November c., Vormittags um 10 Uhr, 
ſollen in Ohra, unweit der Kirche, bei dem Herrn Jantzen, durch öf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft werden: 3 
Eine Parthie vorzuͤglich gutes Vieh, 40 bis, 30 Stuͤck, beſtehend in anten 
Pferden, Jaͤhrlingen, Fohlen, tragenden und milchenden Kuͤhen, Bullen, Stars 
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cken, Hocklingen und Kaͤlbern. Ferner: 1 Wiener Wagen, 1 Korb Wagen, 
mebrere Wagen, Schlitten, Schlitendecken, Geſchirr und Siehlen ꝛc. Eine ganz 
complette Holzlade und viele nuͤtzliche Wirthſchaftsgeraͤthe mehr. 
Kaufluſtige werden hiedurch ergebenft eingeladen, angezeigten Tages und 
Stunde Ach zahlreich daſelbſt einzufinden. i 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


ecco, Congo, Hayfan, Kugelthee und Achter Engl. Peruguen⸗Toback iſt 
9 zu billigen Preiſen zu haben bei v. G. Meyer in der Jopengaſſe 
No. 737. 
n der Schmiedegaſſe No. 100. iſt ein großer Damen⸗Zobelbeſatz, und 

Ji ein ganz 5 6 Nn > 5 ies 
jur Schweine ſtehen zum Verkauf am Hausthor No, 1878. bei J. 
C. Meyer. 4 6 
Neue wollene Decken à 4 fl. per Stuͤck, ſind Pfefferſtadt No. 237. zu 


haben. > 
Friſche gesoffene che Lichte ſind zu billigem Preiſe Hundegaſſe No. 
278. zu haben. . ; 
4 Ein complettes von mahagoni Halz ſehr ſauber gearbeitetes Billard mit 
allen Baͤllen und ſaͤmmtlichen Zubehoͤr, wie auch 12 Blackern mit Tri⸗ 
tzen zu hohen und niedrigen Zimmern eingerichtet, iſt aus Mangel des Rau⸗ 
mes zu einem billigen Preiſe zu verkaufen Nachricht hieruͤber erhaͤlt man in 
der heil. Geiſtgaſſe No. 295- j E * 2 f 
uter polniſcher Kümmel wird zu ſehr biuigen Preifen verkauft, Mollwe⸗ 
bergaſſe No. 1987. Bar: ? 
8 Schoͤne Hafergruͤtze iſt wieder in bellebigen Quantitaͤten zu haben, am 
Enel 0 Seck n. Nene Räte, And. zu ziligem Preife zu bert 
irca 50 ammer ſe, ſind zu igem Preiſe zu verkau⸗ 
€ fen und Langgaſſe No. 404. zu erfragen. a I i 


Ein großes Sortiment ſchoͤner geſchmackvoller Muſter im Welſſen zu nds 
Ehen, zu Kleider, Kragen, Fraiſen, Hauben, Tücher ꝛc., habe ich ſelt 
einigen Tagen erhalten, neben dieſen findet man auch alle Gattungen couleurte 
Tapiſſerie⸗Muſter, desgl. aufrichtige Italieniſche Violin⸗ und Guitarre⸗ Saiten, 
ſehr geſchmackvolle Viſiten⸗, Verlobungs⸗, Hochzeits⸗ und Trauer⸗Karten, fo 


wie auch ert BR 19 ; 
Silberne Medaillen nn 
a N Reichel. 


e Sachen 3 u ver miethen. 

Das aͤuſſerſt nette und freundliche Unterzimmer mit dem Erker, und zwar 

g nach der langen Bruͤcke gelegen, in dem Hauſe Hoſennaͤhergaſſe No. 

866., ſteht eingetretener Umftände wegen, ſogleich oder zur rechten Umziehezelt, 
(Hier tolat die e Beile. 
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entweder auf Monate oder halbjaͤhrig, mit oder ohne Mobilien, je nachdem es 
. e wird, zu vermiethen. Ueber den Zins einigt man ſich in demſelben 
Hauſe. 
0 Auf dem alten Schloß No. 1797. ſtehen wider Vermuthen noch, a logeab⸗ 
le und moderne Zimmer ledig, und zu vermiethen; No. 1661, ebenda⸗ 
ſelbſt weitere Nachricht. sr 
eil, Geiſtgaſſe No. 1975. find a Stuben in der belle Etage nebſt eigener 
Kuͤche, mit und ohne Möbeln, an Herren Offiziere zu vermiethen, und 
gleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 3 
n der Radaune No, 1688, iſt eine Untergelegenheit mit 2 Stuben, 2 
Kellern, Hofraum, Kuͤche und Holzſtall, mit eigener Thuͤr monatwelſe 
zu vermiethen. Das Nähere erfährt man im nämlichen Haufe in der Ober⸗ 
wohnung. TER Be 4 = 19 15 1 pr 
Auf Langgarten hohe Seite No. 238. If eine Stube, nach der Straſſe 
gelegen, an ruhige einzelne Bewohner monatweiſe zu vermiethen und 
gleich zu bezlehen. 3 3 — 
Ern der Seifengaſſe No. 948, ift ein modernes Zimmer, nach dem Waſſer 
3 gelegen, mit auch ohne Mobilien gleich zu vermiethen. 
ein der Wollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Saal nebſt Bedientenſtube, mo⸗ 
5 PO) natlich an Herren Offiziere, fo wie auch eine Unterſtube, beide mit 
oder ohne Mobilien zu vermiethen und gleich zu beziehen. 1 
N der Bootsmannsgaſſe No. 1170. iſt ein freundliches Zimmer an eine 
unverheirathete Manns⸗ oder Frauensperſon zu vermiethen, welches 
zum 1. Dezbr. bezogen werden kann. 
Auf dem erſten Damm No. 1120, find 3 bis 4 Zimmer mit Meublen an 
einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Wollwebergaſſe No. 1996. find vom 1. Decbr. ab einige gute Logis nebſt 
ſeparater Küche, Keller und Boden, auch einzelne Zimmer mit und 
ohne Mobilien billig zu vermiethen. g 
A No. 264, iſt eine Stube nach vorne 1 Treppe hoch an 
einen einzelnen ruhigen Bewohner zu vermiethen und fogleih zu be 


ziehen. 


ER „ 1 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
. Be 11 50 Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
d albe und viertel Loofe zur raten kleinen Lotterie, fo 
5 3 halbe und viertel kooſe zur Zoſten Berliner Klaſſen⸗ 
Lotterie, davon der Plan unentgeldlich ausgegeben wird, jederzeit zu bekommen. 
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Zur neten kleinen Lotterie, deren Ziehung 2 14. December c. anfängt, 
ſo wie auch ſchon zur neuen oder zofter Berliner Claſſen⸗Lotterie, find 
ganze, halbe und viertel Looſe, in meinem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe No. 
630, zu haben. 4 ö Ro tzoll. 
Zur raten kleinen Lotterie find in meinem Lotterie⸗Comptoir, heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 780. täglich zu haben: ganze Looſe à 2 Rthl. 2 gGr., halbe 
Looſe à 1 Rthl. 1 9 Gr. und viertel Looſe à 121 9 Gr. oder 2 Fl. 13 Gr, Dz. 
Courant. Reinhardt. 
Looſe zur naten kleinen Lotterie find zu jeder Zeit in meir 
ner Unterkellekte Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. N 
Zingler. 
Manet fe e e 
Sanft entſchlummerte heute um 7 uhr Morgens an Entfräftung in ih⸗ 
rem goſten Lebensjahre unſere innigſt geliebte Tante und Großtante, 
Jungfer Chriſtiana Zander, welches wir unſern Freunden und Verwandken, 
unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt anzeigen. 
Danzig, den 24, November 1818. 5 
l \ Carl Auguft 5 5 i f 
Johanna, geb. Spangenberg, verwittwete 5 
Albert Gottfried e Dietrich. 
Friedrich Carl 
PpPerſon, ſe ihre Dienſte aner gt, \ 
Es wuͤnſcht ein der Brennerei, Brauerei und Landwirthſchaft kundiger 
Mann in mittlern Jahren, der Zeugniſſe feines Wohlverhaltens auf⸗ 
zuweiſen hat, vom fünftigen Jahr ab, fein Unterkommen. Das Nähere erfährt 
man im Hotel de Thorn. f 
j N Sache ſo geſtohlen worden. 
Aus dem Hausflur vor der elner ward mir heute, waͤhrend der Eſ⸗ 
ſen⸗Zeit nach 3 Uhr, aus einer herausgetragenen Terrine ein filderneg 
Suppen »Vorleae Löffel, gez. A. G. nebſt zwei ſilbernen Eßloͤffeln gez. A. G. 
e — Wer mir auch nur den Thaͤter angiebt, erhält Drei Thaler Ber 
ohnung. Danzig, den 17; November 1781 . 4 
a sa Eduard Krieger, Langenmarkt No. 426 
f Wohn unge ver an derungen. 
Daß ich jetzt am heil. Geiſtthore in dem Haufe unter No. 938. wohne, 
T, zeige ich einem geneigten Publikum, dem ich mich für die Zukunft 
empfehle hiemit ergebenſt an s Doktor Rathke, 
i a EXT praktiſtrender Arzt und Wundarzt. 


\ 


. 1 * 
5 Man ſucht 4 bis goo Rthl. Pr. Cr. zur erſten Hypothek, auf ein maffis 
ves Haus, Stuben, Hof und Garten, nebſt Pferdeſtall, Schoppen, 


1 5 
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Kuhſtall ꝛc. Es kann auch für 2000 Kehl, verkauft oder fuͤr 160 Rthl. Pr. 
Er, vermiethet werden. Nähere Nachricht langen Markt No. 491. u 
Wer unter recht vortheilhaften Bedingungen von mir zur 
—naͤchſten often Klaffens Lotterle eine Unter Collecte zu haben 
wuͤnſcht, der beliebe ſich des eheſten in meinem Lotterle Comptoir, Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 697. zu melden, woſelbſt ihm das Nähere über dieſen 
E Öeaenftand eroͤfnet werden wird. Zugleich bemerke ich noch, daß nur gl 


anfäffige, bemittelte Bürger oder Beamte, von unbeſcholte⸗ 
nem Ruf, auf eine ſolche Stele Anſpruch machen konnen, 
5 Danzig, den 21, November 1819. 
g Alberti, 5 


JK 
Koͤnigl. beſtallter Lotterie-Einnehmer. 
g 0 7 8 NI: 


u ferneren Unannehmlichkeiten ſowohl durch Verwechſelung meiner Woh⸗ 
nung als meines Namens vorzubeugen, fo zeige ich hiemit an, daß 


dem Laden koͤmmt; wie auch aus allen Gattungen Seldenzeuge Fettflecken aus⸗ 
zu machen, ſo mache Einem Hochgeehrten Publiko ich hiemit ergebenſt bekannt 
wie ich mich in benannten Sachen beſtens empfehle. i 
ö a Henrich Sint, Kleidermacher, 
= Breitegaſſe, No. 1164. 
Es empfiehlt ſich eine Wittwe im Flor- und Federn⸗Waſchen. Wohn⸗ 
haft auf dem zweiten Damm, beim Zucker-Baͤcker Herrn Alopats, 
No. 1290. i N 5 
© 


* 


Das neueſte Adreßbuch für Danzig, 30 Bogen ſtark, IR fortwährend 
bei mir im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu bekommen. 
Bi ö i J. C. Alberti, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
e m —— — hm za 


Machtrag zu dem im vorigen Stück des Intelligenzblatts To. 93, ange kuͤn⸗ 
digten Ausruf zum 26, November 2818 vor dem Artushofe. 


E it Leder ausgepolſterter Spazlerwagen auf vier Perſonen. 
Ein en Leder ausgepolſterter Korbſchlitten auf vier Perfonen, 
Ein Gaſſenwagen mit eifernen Achſen. 
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Ein Geſchirr zum Spazierwagen mit alem Zubehoͤr. 7 
Erln Gaſſen⸗Geſchirr mit Leine, ein Glockengelaͤute auf ein Pferd, a bole⸗ 


ne und a leinene Pferdedecken. 


82 Einem verehrungswuͤrdigen Publico zeige ich hiedurch gehorſamſt an, daß 


2 ich mich als Hutmacher 
mittlern und ordinairen Huͤten a 
welche mich mit ihren guͤtigen 

prompte Bedienung. 


etablirt habe, und mit allen Sorten feinen, 
ufwarten kann, und verſpreche ich diejenigen, 
Auftraͤgen beehren wollen, billige, reelle und 
3 s A. Maſurke, ! 


Danzig, den 25, Novbr. 1818. Iiſchlergaſſe No. 61g. 


Sonntag, den 16. November b. J., find in nachbenannten Kirchen 


um erſte 


n Male aufgeboten: | 


St. Marien. Cart . und Igfr. ya Eliiaberp Pipenberger. 


St. Johann. Der Klempner Franz Jacob Ferdinan 
wittwete Klempnermeiſter Joh. Michael Schreiber. 


teinmetz und Frau Anna Maria, ver⸗ 


St. Catharinen. Der Hauszimmergeſell Friedrich Wilhelm Lauer und Igfr. Sophia Wit⸗ 


ine Vorgtes. Der Schuhmacher 
) 


eſell, Joh. Jacob Stentzel und Igfr. Louiſe Wil⸗ 


elmine Ewert Der Bürger a Schieweck und Eleonora Dorotheg Werner, Der 
Unntexrofftzier von der 1. Comp, des aten Oftpreuß. Infanterie, Regiments Ehriſtoph Mil⸗ 


de und Dorothea Koßmann. 


EEE, 7 1 4 ; ie N 22 t 

St. Bartholomä. Den 8. Novbr. Der Hautboiſt vom sten Jufanterie Regiment Friedr. 
Wilh. Pfahl und Igfr. Juliaua Rengta Meyners. Den 13. Novbr, Der Bürger und 
Drechslermeiſter Ehriſtian Heinrich Wannack und Jgfr. Philippine Wilhelmine Henriet⸗ 


te Bauer. 


St. Trinitatis. Der Poſtillon Joh. Gottfried Rick und Igfr. Renata Conſtantia Land. 


St. Barbara. Der Unteroffizier vom 


Iten Garniſon⸗Batgillon (iſten Pommerſchen) in Brau⸗ 


denz Benjamin Zürbel und Renata Käthler. 


Heil. Leichnam. Friedrich Gottlieb C 


aube, Wirthſchafter in der Saspe, und Igfr. Maria 


Louiſe Schulz. Joh. Warſchinski, Arbeitsmann von der Inſel Holm und Igfr. Florens 
tina Schmidt. Joh. Zindorsk, Arbeitsmann aus Dliva, und Jr. Eliſabeth Pohncke. 


Chriſtian Jaͤhm ow, Arbeitsmann gus Jeſchkenthal und Igfr. 


Rt 


| Anzahl der Geborne 


una Louiſe Fiſcher. 


n, Copulirten und Geſtorbenen 


vom 13. bis 19. November 1818. 


2 unt 4 S u Minh 
W 4 4 3 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 34 geberen, 12 Paar coputirs 
1 und 8 Perſonen begraben. ; 


32 


und r Course 


> —— nn 0° 
Danzig, den 24. November 1818. 


London, 1 Monat — f gr. 2 Mon f—; = Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 979 gr. 


Monat — f 19:27 & 24 gr. 


1 


dito dito wichlige 9:17 2 


. 3. 8 “ l 
Amstoßdam 14 Tage — gr., 40 Tage 290 gr. dito dito. Nap. 10 = 9-10 = 


— 70 290 er 
Hamburg, Sicht == 15 


6 Woch. — re 10 Woch. 131 & 1315 gr. 


Berlin, 8 Tage 11 & 1 pCt. damno, 
1 Men — pA 2 a 


15 > ae gegen Münze. 3... 
3 iedrichsd' en Cour. 21 far, 
‚|Friedrichsd’or geg ans . 


Tresorsch eine 


on. 3 & 2 pC. dm. Agio von Pr. 1 Münze 173 pCt. 


1 


